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VII . Moyſes .

F. 36 .

Exod. 12, 37. 30.

Der Aufenthalt der Iſraeliten in Egypten wird zu 430 Jahren an⸗

gegeben . Da dieſelben jedoch wahrſcheinlich von dem Auszuge Abraham ' s

aus Chaldäa an bereits gerechnet find , ſo dauerte er ununterbrochen wohl

nur 215 Jahre lang , von 2308 bis 2523 . Während derſelben Zeit ver⸗

mehrte ſich die hebräiſche Familie von 70 männlichen Seelen zu einer

Anzahl von 600,000 waffenfähigen Männern , was auch unter den gün⸗

ſtigen Umſtänden der damaligen Zeit in Egypten recht gut erklärlich iſt,

indem 50 waffenfähige Männer , welche doch wohl unter jenen 70 bereits

ſich befinden mochten , wenn ſie ſich jährlich um 5 Procent im Ganzen

genommen vermehrten , binnen 210 Jahren allein ſchon zu einer Anzahl

von mehr als 800,000 nach der gewöhnlichen Procentenrechnung hätten

heranwachſen müſſen .

Für die Glaubwürdigkeit der Annahme , daß jene Exod . 12 , 40. an⸗

gegebenen 430 , ſowie die Genes . 15 , 13 . angegebenen 400 Jahre von
dem Auszuge Abraham ' s aus Meſopotamien an gerechnet zu verſtehen
ſind , ſprechen mehrere theils innere , theils äußere Gründe zu gleicher Zeit.

Der erſte Grund iſt die innere Aehnlichkeit des Aufenthaltes der

Patriarchen in Paläſtina mit demjenigen der Iſraeliten in Egypten .
Beide waren in dem Lande ihres Aufenthaltes keine eigentlichen Bürger ,
ſondern nur geduldete Fremdlinge und Gäſte ; denn eben darin beſteht
Abraham ' s anfängliches hauptſächliches Verdienſt , daß er auf Gottes Be⸗

fehl nicht allein ſein Vaterland verlaſſen , ſondern auch alle ſeine darin

genoſſenen Rechte aufgegeben hatte . Somit kann der Aufenthalt der

Patriarchen in Paläſtina , ſowie der Iſraeliten in Egypten ſehr wohl als
eine und die nämliche geſchichtliche Thatſache , nämlich unter dem Geſichts⸗
punkte einer und der nämlichen Dienſtbarkeit und Abhängigkeit von einer
fremden Herrſchaft betrachtet werden , wenn gleich dieſes Verhältniß auch
nicht immer ein drückendes ſein mußte , was es ja auch in Egypten in
der erſten Zeit durchaus nicht geweſen iſt .

Der zweite Grund beſteht in der Größe der in Maſſe entgegenſtehen⸗
den genealogiſchen Schwierigkeiten , wenn wir annehmen , daß der Auf⸗
enthalt der Iſraeliten von dem Jahre 2308 an gerechnet , buchſtäblich
400 reſp . 430 Jahre gedauert hätte . Es werden nämlich in den fünf

Büchern Moyſes verſchiedene genealogiſche Linten aus drei verſchiedenen

Stämmen, aus dem Stamme Levi , Ruben und Manaſſe bei verſchiedenen
Gelegenheiten , nämlich der Stammbaum Moyſes und ſeiner beiden Ge⸗

ſchwiſter Kxod . 6, 16 . 18. 20 . nebſt dem Stammbaum Kore ' s V. 16.
18. 21. , ferner der Stammbaum der Brüder Namuel , Dathan und Abi⸗
ron , Num . 26 , 5. 7 —9 ; endlich der Stammbaum der fünf Erbtöchter
Saalphad ' s aus dem Stamme Manaſſe , Num . 26 , 28 —30. 38 . aus⸗
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drücklich namhaft gemacht , zu welchen man füglich den aus mehreren
anderen Stellen der heiligen Schrift bekannten Stammbaum Naaſſon ' s
aus dem Stamme Juda , des Stammvaters des David ' ſchen Königshauſes ,
zur Vergleichung mit zuziehen kann . Nun weiſen aber die beiden erſt⸗
genannten Linten , von Jacob ſelbſt noch angerechnet bis auf die Zeit
des Auszuges aus Egypten nur vier , die aus den Stämmen Juda und

Manaſſe nicht mehr als ſechs Mittelglieder auf , was offenbar für einen
Zeitraum von 430 Jahren viel zu wenig iſt . Und wenn man dieſe
Schwierigkeit durch die willkührliche Vermuthung heben wollte , als dürf⸗
ten in allen dieſen vier Linien ebenſo wie in dem vom Cvangeliſten
Matthäus im 1. Kapitel angeführten Geſchlechtsregiſter gleichmäßig einige
Mittelglieder ausgelaſſen ſein , ſo ſteht dieſer durch nichts weiter als durch
ſolche und ähnliche Beiſpiele motivirten Annahme der dem Wortlaute
nach offenbar nächſtliegende , durch die angegebenen vier Geſchlechtslinien
auffallend beſtätigte Sinn der von Gott dem Abraham Genes . 15 , 16 .

gegebenen Offenbarung entgegen , wornach Gott vorherſagt , daß die Iſrae⸗
liten in der vierten Generation aus dem Lande der Knechtſchaft wieder

nach Paläſtina zurückkommen würden . Nehmen wir hingegen den Auf⸗
enthalt der Iſraeliten in Egypten vom Jahre 2308 anſtatt 430 bloß zu
215 Jahren an , ſo können wir ohne bedeutende Schwierigkeit die ange⸗
gebenen vier Stammbäume als vollſtändig anſehen , indem wir bei der
vier⸗ reſp . dreigliederigen Geſchlechtsfolge der erſten beiden den Zwiſchen⸗
raum von einer bis zur anderen Generation nur zu je 72 , bei der
ſechs⸗ reſp . fünfgliederigen Geſchlechtsfolge der beiden letzteren nur zu
43 Jahren zu berechnen genöthigt ſind .

Ein dritter Grund für die Annahme einer kürzeren Dauer des Auf⸗
enthaltes der Iſraeliten in Egypten liegt in der Auctorität des Flavius
Joſephus ( Antiquitt . Judaic . II cp. 6. init . ) , deſſen wahrſcheinlich nicht bloß
auf Berechnung geſtützte , ſondern auf hiſtoriſcher Ueberlieferung beruhende
Angabe mit auffallender Präciſion in der Zahl von 215 Jahren mit der
im Texte angeſtellten Berechnung übereinkommt . — Ja ſogar auch der
heil . Paulus ſcheint ( Galat . 3, 17 . ) die beſagten 430 Jahre nicht auf
den Aufenthalt der Ifraeliten in Egypten allein , ſondern auf die ganze
Zeit von Abraham bis auf Moyſes ausdrücklich beziehen zu wollen .

Der vorzüglichſte dieſer Annahme entgegengehaltene Grund iſt die
ſcheinbare Unmöglichkeit , wie binnen 215 Jahren aus einer Familie von
70 männlichen Stammhaltern ein Volk von 600,000 ſtreitbaren Män⸗
nern hätte entſtehen können . Ein anderer als der im Texte eingeſchla⸗
gene Weg , um die Möglichkeit dieſes Problemes auf eine populäre Weiſe
anſchaulich zu machen , wäre etwa folgender :

Es war unter Umſtänden , in welchen Vielweiberei erlaubt war ,
durchaus nichts Außerordentliches , wenn eine von Gott mit Fruchtbarkeit
geſegnete Familie ſich binnen 50 Jahren um das Zehnfache vermehrte .
Eine ähnliche Vermehrung darf uns nun aber an einem ganzen Volke ,
in welchem der Segen Gottes auf eine außerordentliche Weiſe ausge⸗
breitet war , ebenfalls nicht wundernehmen . Wenden wir den angegebenen
Maaßſtab einer zehnfachen Vermehrung binnen 50 Jahren auf das ganze
iſraelitiſche Geſchlecht an , ſo können wir von etwa 15 Jahren nach 2308 ,
das iſt vom Jahre 2323 ausgehend vorausſetzen , daß um jene Zeit
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wenigſtens 60 waffenfähitze Männer ſich in der Familie Jacob ' s befinden

mußten . Nahmen ſie nun auf die angegebene Weiſe zu , ſo waren es

00 2373 nach 50 Jahren bereits 600 , im Jahre 2423 ſchon 6000 , im

00 Jahre 2473 beiläufig 60,000 und im Jahre 2523 gerade 600,000 ,

ebenſo viele als Exod . 12 , 37 . angegeben ſind , aus denen die waffen⸗

fähige Mannſchaft der Hebräer beſtehen mußte .

§. 37 .

Exod. 1, 7 —22 , cp. 18, 20. cp. 7, 7.

Die von einer nach Joſeph ' s Tode ( T 2377 ) neu aufkommenden Re⸗

gierung aus Furcht vor der reißenden Vermehrung der Hebräer ergriffe⸗

nen Zwangsmaaßregeln drückten allmählich die Lage der Iſraeliten von

der als Gäſte zu förmlichen Sclaven herab , welche durch körperliche

Züchtigung zu beſtändigem hartem Frohndienſt gezwungen waren , und

zuletzt ging Pharao ſo weit , zu befehlen , daß alle neugebornen iſraeliti⸗

ſchen Knaben müßten in den Nil geworfen werden . Dieſer Befehl er⸗

ging ungefähr 2443 , nachdem Amram , ein Sohn Kahath ' s und Enkel

Levi ' s , mit ſeiner Gemahlin Jochebed bereits zwei Kinder , Mirjam und

Aaron ( geboren 2440 ) , erzeugt hatte . Die Zahl der Iſraeliten betrug

damals bereits ungefähr 25,000 waffenfähige Männer .

Die Beſorgniß der Egypter vor der ſchnellen Vermehrung der Ifrae⸗

liten kann man den letzteren bis auf einen gewiſſen Grad nicht übel

nehmen , indem , da ihnen der Rathſchluß der Vorſehung , die Iſraeliten
ſpäter wieder aus dem Lande wegzuführen , unbekannt war , ſie wahr⸗

ſcheinlich nicht wußten , weſſen ſie ſich mit der Zeit von einem fremden ,
in ſtrenger Abgeſchiedenheit von ihnen lebenden Volke zu verſehen hatten

( Exod . 1, 10 ) . Ein Umſtand , durch welchen jedoch die grauſamen und

gottloſen Maaßregeln Phargos keineswegs entſchuldiget werden .

Jochebed , das Weib Amram ' s , wird ſeine Muhme , patruelis , d. h.
die Schweſter ſeines Vaters Exod . 6, 20 . genannt , iſt alſo wahrſchein⸗
lich eine Schweſter Kahath ' s und eine Tochter Levi ' s . Dieß iſt bei der

Annahme eines 215jährigen Aufenthaltes der Iſraeliten in Egypten auch

gar nicht unglaublich . Levi , geboren ungefähr 2259 nach Erſchaffung
der Welt , ſtarb 137 Jahre alt ( Exod . 6, 16 . ) , alſo im Jahre 2396 .

Wenn derſelbe demnach allenfalls in ſeinem 110 . Lebensjahre 2396 noch

eine Tochter mit Namen Jochebed erzeugt hatte , konnte dieſelbe recht gut
im Jahre 2⁴⁴4⁰ in einem Alter von 71 Jahren noch Mutter Moyſes
werden . Die Chronologie dieſes Paragraphen ergiebt ſich , wenn man

von der 215 Jahre nach dem Jahre 2308 angeſetzten Epoche des Aus⸗
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F. 38 .

Exod. 2, 1 —10 .

In dem gleichen Jahre 2443 wurde dem Amram ſein drittes Kind ,
ein Knabe , geboren , und nachdem er drei Monate verborgen geblieben ,
dem landesherrlichen Befehle gemäß in einem verpichten Korbe im Schilfe
des Nilufers ausgeſetzt . Da jedoch die Tochter Pharao ' s gerade in die⸗

ſem Augenblicke an dieſer Stelle im Nil ein Bad nahm , ſo wurde das

ausgeſetzte Kind aus Mitleid von ihr herausgezogen , woher er den egyp⸗

tiſchen Namen Moyſes ( d. h. der aus dem Waſſer gezogene ) bekam, und

ſogar von ihr an Kindesſtatt angenommen und auf ihre beſondere Ver⸗

anſtaltung in allen Künſten und Wiſſenſchaften der Egypter herangebildet .

F. 39 .

Exod. 2, 11—22 . act. 7, 23.

Als Moyſes 40 Jahre alt war , folglich im Jahre 2483 , um welche

Zeit die Iſraeliten bereits gegen 150,000 waffenfähige Männer hatten ,
beſuchte er ſeine bedrückten Stammgenoſſen , und erſchlug und begrub bei

dieſer Gelegenheit einen egyptiſchen Aufſeher , welcher einen derſelben in

ſeiner Gegenwart mißhandelt hatte . Die Gefahr übler Folgen von dieſer
bei aller gebrauchten Vorſicht ruchbar gewordenen Handlung zwang ihn
zur Flucht . Er ſchlug ſeinen Weg ein nach dem Lande Madtan im

peträiſchen Arabien , woſelbſt er bei dem Prieſter Raguel einkehrte , und

deſſen Tochter Sephora zum Weibe nahm . Dieſelbe gebar ihm zwei
Söhne Gerſon und Clieſer .

§. 13 .

Exod. cp. 3 —4 , 26. act. 7 —30 .

Wieder 40 Jahre ſpäter , im Jahre 2523 , nachdem das Volk Ifrael
auf ungefähr 600,000 ſtreitbare Männer herangewachſen war , offenbarte
Gott dem die Schafe ſeines Schwiegervaters am Fuße des Berges Horeb
weidenden Moyſes aus einem brennenden Dornbuſche , daßer beſchloſſen
habe , das auserwählte Volk aus der egyptiſchen Gefangenſchaft zu be⸗

freien , um dasſelbe der gegebenen Verheißung zufolge in das Land Ca⸗

naan als rechtmäßigen Beſitzer einzuführen . Moyſes ſelbſt wurde unter

Beihilfe ſeines in Egypten gebliebenen Bruders Aaron neben Erthei⸗
lung der Wundergabe mit der Ausführung dieſes Entſchluſſes beauf⸗
tragt . Moyſes begab ſich , nachdem er den empfangenen Auftrag ange⸗
nommen , mit Frau und Kindern auf den Weg nach Egypten , ſcheint aber ,



vielleicht in Folge der unterwegs nöthig gewordenen Beſchneidung ſeines

Sohnes ( welches von beiden ? ) dieſelben von der Reiſe aus wieder zu ſei⸗

nem Schwiegervater zurückgeſchickt zu haben ( Exod. 18 , 2. ) .

Es iſt anregend , bei Fl . Joſephus zu leſen , wie das Gebirge Horeb

den umliegenden Hirtenvölkern vor Alters her heilig geweſen , und deß⸗

wegen ungeachtet ſeiner fetten Triften von den Hirten gewöhnlich gemie⸗

den worden ſei . Moyſes hingegen habe ſeinem beſchaulichen Hange nach⸗

gebend aus innerem Antriebe abſichtlich dieſe einſame Gegend aufgeſucht .

( Antiqu . II . 5. in der Mitte . )

VIII . Moyſes . Fortſetzung .

Das Paſſa . Der Durchgang durch das rothe Meer .

. 41 .

Exod. 4, 27. — chp. 5.

Schon unterwegs von ſeinem Bruder Aaron , der ihm auf göttlichen

Antrieb bereits bis zum Berge Horeb entgegengekommen , herzlich begrüßt,

und von den Aelteſten der Iſraeliten auf die gethanen Zeichen als

ordentlich geſendeter Prophet Gottes anerkannt , trat Moyſes mit Aaron

zugleich bei Pharao ein , und forderte denſelben im Namen des Gottes

Iſrael auf , das hebräiſche Volk auf drei Tagereiſen weit zu einem Opfer

in die Wüſte abziehen zu laſſen . Dieſe Aufforderung wurde jedoch nicht

nur abſchlägig beantwortet , ſondern dem Volke Iſrael zum Zeichen ſeiner

Ungnade auf Befehl des Pharao die Laſt aufgelegt , daß ſie nicht allein

die gleiche Anzahl Ziegel wie bisher ſtreichen , ſondern auch zugleich das

Stroh auf dem Felde dazu einſammeln mußten , welches ihnen bis daher

zur Arbeit geliefert worden war .

§. 42 .

Exod. cp. 7. — cp. 10.

Um ſich als einen Propheten des allmächtigen Gottes zu beglaubi⸗

gen , und zugleich um Pharao im Guten zur Bewilligung ſeiner Forde⸗

rung zu bewegen , verrichtete Moyſes zugleich mit ſeinem Bruder Aaron ,

der ihm als Dolmetſcher diente , anfangs kleinere Wunder , darnach aber

führte er im Laufe von wenigen Tagen zehn förmliche Landplagen über

das ganze egyptiſche Land , von denen , um den Eindruck des Wunders zu

erhöhen , von der vierten Plage an das Land Geſſen zu Gunſten der in

demſelben wohnenden Ifraeliten von allen folgenden ausdrücklich und

ſinlth!
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